
 Medizin

„Sex kennt kein 
Gesetz“
Verliert HIV seinen Schrecken?
Die Infektion ist kein Todesurteil
mehr; ein neues Medikament
kann gar eine Ansteckung mit
einer Wahrscheinlichkeit von
96 Prozent verhindern. Vor dem
Welt-Aids-Tag am 1. Dezember
zieht Christoph Weber, 49,
 Bilanz. Weber ist Infektiologe
am Berliner Vivantes Auguste-
Viktoria-Klinikum.

SPIEGEL: Ist das Ende der
Aids-Epidemie in Sicht?
Weber:Wir versuchen, so
 viele Neuinfektionen wie
möglich zu verhindern. Dazu
müssen wir mit HIV infizier-
te Menschen so therapieren,
dass sie nicht mehr infektiös
sind. Das ist aufwendig. Um
eine Neuansteckung zu ver-
hindern, müssen laut einer
Modellrechnung 13 an HIV
Erkrankte erfolgreich behan-
delt werden. Der Kampf ge-

gen HIV geht jetzt erst richtig
los!
SPIEGEL: Die Prophylaxepille
Truvada, die seit gut einem
Jahr auf dem Markt ist, gilt in
der Ris ikogruppe als Wunder-
mittel. Macht sich eine neue
Sorglosigkeit breit?
Weber: Das kann ich beim
besten Willen nicht erkennen.
Es gibt eine sehr hohe Bereit-
schaft zur Prävention. Natür-
lich gibt es immer Leute, die
kein Kondom benutzen, um
sich zu schützen; die haben
mit der Prophylaxe eine
gleich wertige Option. Aber
die ist eben deutlich teurer.
SPIEGEL:Was spricht gegen
ein Kondom?
Weber: Nicht jeder bekommt
eine Erektion, wenn er ein
Kondom benutzen soll. Nun
könnte man sagen, bestimm-
te Sexpraktiken muss man ja
nicht machen, aber das ist na-
türlich eine naive Vorstellung.
Sex kennt kein Gesetz.
SPIEGEL: Sind die Betroffenen
dann nicht selbst schuld,

wenn sie sich mit Aids anste-
cken?
Weber: Die Leute werden im-
mer den Sex haben, den sie
haben wollen. Es nützt nichts,
da mit dem erhobenen Zeige-
finger zu kommen. tha

Geschichte

Frühe Flucht vor
schlechtem Klima
Wissenschaftler der Uni
 Freiburg haben analysiert, in
welchem Maße Veränderun-
gen des Weltklimas im 19. Jh.
Flüchtlingswellen in Deutsch-
land ausgelöst haben. Rund
fünf Millionen Deutsche reis-
ten in dieser Zeit in die Ver -
einigten Staaten ein. Das For-

scherteam um den Geografen
Rüdiger Glaser verglich für
seine jetzt im Fachjournal
„Climate of the Past“ erschie-
nene Untersuchung Ernte -
statistiken, Wetterdaten und
Getreidepreise mit Zahlen
über die Bevölkerungs- und
Auswanderungsentwicklung.
Sechs große Migrationswellen
konnten die Wissenschaftler
nachweisen: Die erste Wande-
rungsbewegung war 1815

durch den Ausbruch des Vul-
kans Tambora auf der Insel
Sumbawa im heutigen Indo-
nesien ausgelöst worden, der
im darauffolgenden Jahr den
Sommer weitgehend verdun-
kelte. Doch nicht nur kaltes
Wetter vertrieb die Menschen:
Im Jahr 1846, während der
dritten Auswanderungswelle,
blieben die Getreidespeicher
aufgrund großer Hitze und
Trockenheit leer. tha
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Fußnote

2Jahre
bleibt menschliches 
Erbgut mitunter in den
Ausscheidungen von
Schmeißfliegen er -
halten – und lässt sich 
entschlüsseln. Diese 
Entdeckung hat ein 
Team aus australischen
Forensikern in dem 
Fachblatt „Journal of 
Forensic Sciences“ ver -
öffentlicht. Der Kot von 
Insekten, so schreiben
die Forscher, werde da-
durch zu einer Spur, die
dazu beitragen könne,
Verbrechen aufzuklären.
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2006  

460*
2015  

Quellen: RKI, Statistisches Bundesamt

HIV-Neuinfektionen
in Deutschland

Todesfälle

2700*
2006  

3700*
2015  

* Schätzung
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Auswanderer vor der Abreise in Bremerhaven (Holzstich, 1880)


